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(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von St.  Sloi haben sich die Engländer nach

starker Feuervorbereitung in den Besitz des- ihnen am
28. März genommenen Sprengtrichters gesetzt. In der
Gegend der Feste D o u a u m o n t haben unsere Truppen
am 2. April südwestlich und südlich der Feste sowie im
CaiLlette-Walde starke französischeVerteidigungs-
anlagen in erbitterten Kämpfen genommen
und in den eroberten Stellungen alle bis in die letzte Nacht
fortgesetzten Gegenangriffe des Feindes a b g ew i ese n. Mit
besonderem Krafteinsatz und mit außerordentlich schweren
Opfern stürmten die Franzosen immer wieder gegen die
im Caillette-Wawe verlorenen VerteidigungssteLlen ver¬
gebens an. •

Bei unserem Angriff am 2. Avril sind an unvenvun-
deten Gefangenen neunzehn Offiziere , sieben-
b u n d er t f ü n f u n d v i er z i g Mann,  an Beute a cht
Maschinengewehre  eingebracht worden.

Ocstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Die feindliche Artillerie zeigte nur nördlich von

W rdsy,  sowie zwischenNarocz - und Wiszniew- See
lebhaftere Tätigkeit.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.*
Berlin.  4 . April . (WTB . Amtlich.) In der Nacht

vom 3. zum 4. April wurden bei einem Marine - Lnft-
schiff - Angriff auf die englische Oftküste  Befesti¬
gungsanlagen bei G r e a 1 Y a r m o u t h mit S p r e n g
bomben  belegt . Die Luftschiffe sind trotz der feindlichen
Beschießung unversehrt zurückgckehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
* * *

holländische Regierung hat nach einer g-ehiettrren
Sitznrcg der Kammer eine kurze Erklärung veröffentlicht , bie
nach der auffälligen Anordamms militärischer Vorberei-
tttnaen erwartet werden konnte . Holland will damit n i ch t
in den Krieg errttveten , sondern es will auch weiterhin!
strikte Neutralität bewahren . In der Regierungserklärung
wird zugegeben , daß gewisse Ereignisse daraus hinaus¬
liefen , dem Lande diese neutrale Haltung zu erschweren.
Welcher Art diese Ereignisse sind , von welcher Seite her
sie Holland bedrohen , darüber schweigen sich die amtlichen
Stellen im Haag irus , und sie fügen in einer besonderen.
Pressenotiz nur hinzu , daß die holländische Regierung für
alle Zeitungsnachrichten , die nicht den Vermerk „ amt-
liche Meldung " führen , die Verantwortung ablehnen müsse.

Gleichzeitig öffnet das Reuter - Bureau  in .amt¬
lichem Aufträge den Mund , um die Erklärung abzugeben,
daß auf der Pariser Konferenz über die Lattung Lollands
nichts beschlossen worden sei und daß „ kein Zwischenfall"
zwijchen Lolland und der Entente bestehe. Auch die Meldung,
daß die „ Alliierten " die Landung einer bewaffneten Streit¬
macht auf holländischem Gebiete im Auge hätten oder gehabt
hatten , sei mte „ reine Erfindung " . Das Renter -Bureau hat
lchon zu häufig auf diese Weise Wahrheiten verschleiert , als
daß man ihm m diesen Dingen vollen Glauben schenken
durfte . In irgend einer Form hat England sicherlich auf
Holland einzuwirken versucht , um dessen Neutralität zu Fall
zu bringen . Nachdem es nun auf das holländische Schwert-
gekttrr die Fühlhörner wieder vorsichtig zurückgezogen hat,
scheint die Wolke über dem Haag sich einstweilen wieder ver¬
zogen zu haben . Im Deutschen Reiche hat es wegen der Vor¬
gänge im Haag keinerlei Beunruhigung gegeben . Daß die
Rechte der neutralen Staaten bei unser 'er Seekriegführung
geachtet werden sollen , darüber waren sich bekanntlich die
deutsche Regierung und die Vertreter des deutschen Reichs-
tags einig . Wenn die neuesten Nachrichten wiederum über
den Untergang einiger „neutraler " Fnhrzenge berichten , die
torpediert worden sein sollen , so muß immer erst abgewartel
werden , wre die Dinge sich ereignet haben . Vor englischer
Hinterlist kann nicht genug gewarnt werden ; hat doch laut
emn  gestrigen Meldung ein amerikanischesBlatt selbst die
Belege dafür geliefert , wie die Engländer die amerikanischen
Vorschriften und Bedingungen zu umgehen und die Wett
zu täuschen wffsen . < -

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Nichtamtlich.) Amtlich wirdverlautbart : 4. April 1916.

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine beionderenEvê nifte.

Italiensich « r Kri t gsschanplatz.
™ Teil« , der Front war die Tätigkeit der

nfi^ ,h<’r{el t!S- '"u u » Abschnitt der Hochfläche*°1 b " do b« Malborghct . am Col di Lana
und m den ^ udicarren . Im Adam -ello - Gebicte
Uta  MtonÄT &tn  ® re"3famm  L ' bbia

2)cr Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hofer,  Feldinarschalleutnant

Wien,  4 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart:

Ereignisse zur  See.
Die Besuche der italienischenFlieger in Laibach, Adels¬

berg und Triest wurden Km 3. April nachmittags durch ein
Geschwader von zehn Seeflugzeugen in Ancona
erwidert, wo diese Bahnhof, zwei Gasometer, Wersten und
Kasernenviertel der Stadt mit verheerendem Er¬
folge bombardierten  und mehrere Brände erzeugten.
Die Gegenangriffe zweier feindlicher Abwehrflugzeugewur¬
den mit Maschinengewehrfeuer leicht abgewiesen. Im hef¬
tigen Feuer von drei Abweyrbatterien wurde eines unserer
Flugzeuge durch zwei Schrapnellvolltrcffer zur Landung vor
dem Hafen gezwungen. Ein zweites Flugzeug, geführt von
Fttegermeistcr Molnar , ging neben ihm nieder, übernahm
die beiden Insassen, vervollständigte die Zerstörung des ge¬
troffenen Apparates , konnte jedoch infolge einer Beschädi¬
gung bei Seegang nicht wieder aufftiegen. Ein feind¬
liches Torpedoboot  und zwei Fahrzeuge fuhren aus
dem Hafen, um die beschädigten Flugzeuge zu nehmen, wur¬
den jedoch von einigen unserer Flugzeuge mit Maschinen¬
gewehr und Bomben zunt Rückzug gezwungen, worauf es
zwei Flugzeugen, geführt von Seekadetten Vamos und
Linienschiffsleutnant Senta , gelang , alle vier In¬
sasse  n z u b e r g c n und das beschädigte Flugzeug zu ver¬
brennen. Diese Rettungsaktion vollzog sich unter dein Ma-
schinengewehrfeuer und den Bombenabwürfen von zwei
italienischenSeeflugzeugen, die in 190 Meter Höhe dariwer
kreisten. Es sind somit zwei Flugzeuge verloren gegangen,
alle übrigen aber und alle Flieger unversehrt eingerückt.

Flottenkommando.
* ■ * *

Die Neutralität Hollands.
Ha a g, 4 . April . (z>f.) Die Geheimsitz ungi' der Zweiten

Kam me  r hat heute um 11.45 Uhr begonnen und 2% Stun¬
den gedauert . Sämtliche Minister waren anwesenld ." Ueber
die Verhandlungerl wird strengstes Sttllschraeigerr bewahrt
Offiziell bekanntgegeben wird nur folgende Erklärung
der Regierung  :

„Die Regierung hält es für wichttg, im Anschluß an die Mit-
terlnngen m der geheimen Sitzung öffentlich zu erklären, daß die«
Einstellung der weiteren Erteilung periodischer Beurlaubungen
eme Vorsorgemaßregel ist, die mit den: unerschütterlichen Ent¬
schluß zusammen hängt , die holländische Neutralität
strengstens aufrecht zu erhalten.  Diese Maßregel ist
mcht wc Folge bestehender politischer Verwickelungen, sie beruht
lediglich auf Anzeichen, die an die Zunahme der Gefahren, denen'
unser Land ausgesetzt ist, denken lassen. Es wäre nicht im Interesse
unseres Landes , über das vorhandene Material und diese An¬
zeichen irgendwelche Mitteilungen zu machen"

H a a g , 4. April . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich Uürd ge¬
meldet : Die Regierung nimmt keinerlei Verantwortung für Be¬
richte ans sich, die nicht ausdrücklich als „ amtlich" gekennzeichnet

. Berlin,  5 . April . Zu der Erklärung der holländischen Re¬
gierung heißt es m einem Bericht aus dein Haag au die Tägl
Rundschau" von gestern : In den Straßen der "Stadt drängten
Nch große Volksineiigeii vor den Anschlagssäulen der Zeitungen.
Mit großer Zurückhaltung kam danii endlich das äußerst karge
Ergebnis der Sitzungen heraus . Nach Verlesung der ersten ans
der Tagesordnung stehenden Fragen wurde der Anttag , die Ver¬
handlung aufzuschieben, eingebracht, um die politische Lage zu
besprechen Darauf crhrb sich der Ministerpräsident und sagte, die
politische Lage ist nicht mehr so ernst, als daß dieserhalb die Ver¬
handlungen der laufenden Angelegenheiten unterbrochen werden
müßten . — Die „ Tägl . Rundschau" schreibt: Durch die Erklärung
bestätigt sich die Annahme , daß sehr ernste Ereignisse vor wenigen
Tagen vor sich gingen, daß jedoch die Gefahr vorläufig als über-
ivunden aufgesaßt werdeii kann.

* * *

Der englische Bericht über die Zeppelin -Angriffe.
L o n ho  n 3. April . (WTB . Nichitamtlich) Amtliche Meldung -

An dem Angriff per letzten Nacht nahmen 6 Zeppeline  teil -
^überflogen die südöstlichen Grafschaften Englands . Die Luit'
Nffe , welche nach Schottland  fuhren , kreuzten zwffcheii 9und
101.4 Uhr abends an der Küste Und blieben bis 1 Uhr nachts : sic
warfen 36 Spreng - und 17 Brandbomben auf verschiedene Mätze
und beschädigten einige Hotels und Wohnhäuser . In . Schottland
sind, soweit Meldungen vorliegen 7 Männer imd 3 Kinder ge¬
tötet worden, 5 Männer , 2 Frauen , und 4 Kinder wurden ver-wimdet.

London,  4 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Das Prcßbmeau
^üt mit, daß nachts zwischen zwei und drei Uhr ein Z eppel in
r̂ r Ostküste Englands  einen kurzen Besuch abgestattct bat
innige Explosionen wurden geyött ; Schaden ist keiner angerßchttt
worden. Verletzt wurde niemand.

Die italienische Darstellung des Flieger-
angriffs in Ancona.

^ur , 4. April . (WTB . Nichtanitlich.) Amtlich wird gemel¬
det : Am Montag nackMittag gegen 3h - Uhr erschienen über An-
eona^ 5 feindliche Wasserflugzeuge,  von zwei Tor-
pepobovten bechertet, die sich aber intmsa* auf hoher See hielten.
Von Abwehrkanoiien eines bewaffneten Zuges und von vier nn-
ftrer Flugzeuge ancngriffeii, entfernten sich die Wasserflugzeuge.
Drei wurden sedoch abgcschossen. Eines davon. „I . S . 71" , siel
ms Meer und wurde erbeutet . Das zweite stürzte ebiwfalls ins
Meer und verbrannte . Das dritte sank, während es nach dem
Hasen geschleppt wurde. Der Sachschaden ist nicht bedeutend, aber
es sind 3 Tote und 11 Verwundete zu beklagen.

Der franzöfische Bericht.
Paris,  3 . April , (zf.) Amtliche Mitteilung vom 3. ÄprÄ.
3 Uhr nachm. Im Laufe der Nacht warf ein Zeppelin

acht Bomben über der Stadl Dünkirchen  ab , wodurch jedoch
mir geringer Sachschaden an^ erichtet wurde . Zwei Personen der
Zivilbevölkerung wurden getötet und vier verwundet . Westlich
der Maas  fottgesetztes Bombardement der Dörfer Haucourt
und Esnes  ohne Jnfanterieaktion . Oestlich der Maas verliefen
die Kämpfe, die im Laufe der Nacht in der Gegend von DomrumoM
—Vaux andanerten . günstig für uns . Wir gewamren an Terrmn
Mi Walde von Caillette . Uiisere Linie stützt sich uechrs auf die
Sümpfe von Vaux durchguert den Wald von Cailette , dessen
Nordosten der Feind besetzt hält , und gewinnt dann die Stellungen
südwestlich des Dorfes Douaunwnt . Es bestätigt sich, daß die
gestrigen deuffchen Angriffe sich mrf einer Front von 3 KH.n in
aufeinanderfolgenden Wellen eirtsalteten, denen kleine Sturm-
tolonnen solgten (folgten ? D . Red.). Unser Artillerie - und In-
ttln.erlefeuer richtete in den feindlichnr Reihen große Berftrste an
In der Woevre ruhige Nacht.

~0 tf )r ingcn  rief das Llttilleriefeuer rnehrere Brände
in Remabois (ivestttch von Leintrey ) hervor . In der Gegend von
Ancreviller (südlich von Blämont ) wurde eine seirrdliche Erkun-
diingvabtei.lung , die unsere Stellung zu erreichen suchte, durch
unser Gewehrfeuer verttieben . Bei Moden fiel ein deuffches Flug¬
zeug in unseren Reihen Nieder; die Ftteger wurden gefangen ge¬nommen.
. ... } l Uhr abends. Zwischen Soissons und Reims  voll-
Nchrten Imr konzentrisches Feuer aus die deutschen EftrrichttMgrw
nordlkch dev Bois des Buttes und gegen Sapiqneulles . Unsere
Batterien vonibaMerten heftig o« i Westzipfel des Waldes von
Avocourb Ein Blockhaus wurde zerstött und ein Munitionslager
siog in die Luft . Westlich der Maas  si 'ihtten die Deutschen
gestern zu , Ende Oes Tages zwischen .Haucourt und Bethincmrrt
erneu kräftigen Angriff gegen unsere Stelliuigen auf dem Nordnsen

Zorges -Baches die wir ,in der Nacht vom 31. März mrrt
1- April unbemerft vom Feinde geräumt und auf das Süduför
jurüaselegt hatten . Ueber raschi durch ein von unseren neuen.
Stellungeii gerichtetes Feuer , sowie durch Seftenfeuer Bs-
thincourt aus , erlitten die feindlichen Truppen , ohne orfSntjjft zu

bcdeMende Verluste. Heute war das Bombardem « tt ziem-
ttch kräftig m der Gegend des Bois Bourrus . Keine Inftmterie-
attton . Oestlich der Maas entwicketten sich unsere Gegenangriff«
^folgreich rni Laufe des Tages . Wir warfen den Feirrd bis zum
No vorand des Wäldchens von Caillette imd nördlich des Teiches
^ou „B.anx  zurück . Ein letzter, besonders heftiger Gegviangriff
ermöglichte uns , den Westteil des Dorfes Vaux, den wir St
Öattcn Meder zu besetzen. In der Woevre  anhaltende Tätig¬
keit der Attillerie im Abschnitte von Moularnville.

Als R epressali  e auf die von einem Zeppelin  wahrend
der letzten Nacht aiisgeführte Beschießung warfen 31 Flugzeuge
der Verbündeten 83 großkalibrige Graimteii auf die feindlichen
^antonenieittc von Ceyem, Eessen, Tcrrest und Hnthulst . In der
ä?̂ A,k >om - . zum 3. April belegte efties unserer Geschwader den
Bahnhof voii Cvnffans mit Bomben. Am Tage wurden in der Ge-
gend von Berdim zahlreiche erfolgreiche Luftkämvfe geliefett Un¬
sere Flieger schossen vier deutsche Apparate ab . Weitere feindlich«
dlpparate Mrrden in die Flucht geschlagen oder zum Landen
nötigt.

Die Kartoffelkrise in Frankreich.
, Der .. ^ Jlatin "^ vom 1. März meldet : Ter Provinzpräfekt
der Basses-Phrenöes droht mit Beschlagnahme der Kartoffel-
Vorräte. Wie aus Pau gem-eldet wird , ist der Preis für einen
Sack voii 75 Kilogramni um 10 Frmikeu in einer Woche gestiegeii
D'er Präfekt hat den Bürgernicistern Vcitteilung gemacht, daß
er die Vorräte beschlagnahmen würde, falls die Preise nicht ans
die Nornialhöhe zurückgingen. Ter „Mattii " vom folgenden Tag
bemerlt , daß die Kartoffelpreise, die in gewöhnlichen Zeiten 150
Fvaitken für 1000 Kilogramm betrugen, heute bis aus 320 dis
350 Franken gestiegen sind. Nachi Ansicht des „ Matin " ist dieser
Zustand bedenklich.

Eine neue französische Zertrechnung.
Paris,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich.1 Die Kommission

der Kaimmer  hat dm Vorschlag, die Uhr für die Dauer
des Krieges um eine Stunde  v 0 r zu  st el  l cn , an¬genommen.

* * •

Kriegsausgaben und neue Steuern in England.
London,  4 April . (WTB . Mchitamtlich.) Unterhaus . Mac

Kenna  brachre den Staatshaushalt  ein und Mrtc aus-
Um die aus 182o MUlronen Pfund Sterling veranschlagten Jahres -,
ausgaben aufzubringen , muffen 1323 Millionen Pftrnd Sterling
durch Anleihe ausgenommen und 502 Milttonen in laufenden
Eimicchmen aufgebrackit nrerdeu. Tic Steueverliöhungen umfassen
eine Einkommensteuer, die bis zu 5 Schillsiig aus das Psimd
Sterling abgestuft ist und 43 500 000 Psirnd einbriugen sollen,
eine Llijtbarkeltssteuer mit emem Erttage von 5 Nttllionen eine
Mihrkartensteuer mit 3 Millionen , eirrnt Zuschlag auf die Zucker-
fteuer omi emem halben Pennp auf das Pfund mit einem Ertrage

7 Millionen Psund Sterling , Zuichl-ige von 4r .> Permv ans
^nnO Kalmi . ,und von 3 Pemw ans das' Pfund Kasch? ond

Eiichorie 2 Millionen bringen sollen, eine Zündlwlzßcner mn
4 Pennv airf 1000 Streichhölzer , die 2 Millionen Pfund Sterling

Ee Steuer auf Nttuerälwasser mit einem Ertrage
von ^ Millionen eme außerordentliche Autonivbilsteuer im Be-
trage von 800 000 Pfund Sterling und eine Cr-
vobung der Kriegsgewinnsteuer rvn 50 ans 60 Pro-

kV E Kenna  teilte mit, daß der Voranschlag
aus der Annahme beruhe, der Kn eg werde das game Finaniiahr
mmnirch . vndaucrik. Die Ausgaben des letzten Ja '' res betrugen!
1n59 Millionen Pfund Sterling , 31 Millionen roenigê ver¬
anschlagt. ^264 Millionen seien den Alliierten und -v- .*'i ii1 imreit
den Dominions borge fl reckt worden. Der Fehlbetrag de-
werde sich aus 1222 Millionen Pfund Sterling belaufen und die
Staatsschuld sei bis zum 31. Ndärz auf 21-40 Millionen Pfund
Sterling gestiegen, wovon 368 Millionen ans die den All̂ erterr



borgetfreeCtertSumme » nttfueleit. Der ^-chatzkan-ler wies darauf
daß das Vertrauen der Gläubiger zum Staat dadurch be¬

festigt werde, daß die Einnahmen der Alliierten erhöht werden.
Grotzfeucr in einer englischen Pulverfabrik.

London,  4 . 2Lpril. (WTB . Nichtamtlich .) Meldung des
'PreßburecrnS . Der M unitions min  ist er  teilt mit , daß
während des Wochenendes in einer Pulverfabrik in
'&' eut ein größeres Feuer ausbrach , welches mehrere Ex¬
plosionen verursachte . Das Feuer entstand rein zufällig
und wurde .um die Mittagszeit entdeckt . Die letzte Explosion
fand kurz nach 2 Uhr nachmittags statt . -Die Zahl der Opfer
beträgt ungefähr 200.

Aus Griechenland.
B e r l i n , 4 . Llprll. (Priv .-Tel .) Die „B . Z . a. M ." mcll)̂

aus Athen:  Der Kriegsminister hat telegraphffch augeordnet, daß
die den Ĵahrgängen 1884 bis 1916 angehörenden Professoren
und Lehrer,  die bisher vom Militärdienste enthoben waren , in¬
nerhalb 24 Stunden zu ihren Regimentern einzurücken  haben.

Der Zeekrreg.
Englische Tücke.

Amsterdam, .4 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Die Zeitung
i'„New Dark Sun " enthalt einen Berückt über das nrysteri,öse
BersckSründen von Papieren , Photographien und Passen, welche
den Passagieren deS Holland- Amerika-Danrpfers „ Rotterdam " ge¬
hörten . Man glaubt , daß britische Spione ihr Wesen auf dem
Schiffe trieben. Passagiere, die häufig Geschäftsreisen über den
Atlantischen Ozean gemach haben, erklärten , es sei die regel¬
mäßige Gepflogenheit der Beamten des britisck̂cn Geheimdienstes,
aus Schiffen der Holland -Llmeriiä-Lrnie als Passagiere erster Klasse
zu reisen und die Reisenden zu überwachen. Ern gewisser Foote,
der von einer Gxschästsreife von England zurilckkehrte, erzählte,
daß sein Paß , mehrere Geschäftsbriefe und einige Photographien
au? einer früheren Reise aus seinem Rock gestohlen worden seien.
Ändere Passagiere haben ähnliche Erfahrungen gemacht. — Hier
eingettwffene amerikanische Blätter enthalten eine Meldung der
Associated Preß , nach voelchr ein gewisser Oliver Vickery aus

!St . Louis , der auf einem britischen Dampfer beschäftigt war,
erzählte, daß die britischen .Handelsschiffe die amerikanischen Häfen
zwar rm bewaffnet verlassen, aber auf hoher Sec Kanonen an
Bord Nähmen. Bickery ftrhr am 15. Juni 1915 auf dem Dampfer
„Leonatus " . Ms sie in einiger Entfernung von Hatteras ge¬
kommen waren , begegneten sie dem britischen Kreuzer ..Glory " ,
von dem zwei Kanonen an Bord des Dampfers ,Leonatns " gebracht
wurden . Eine wurde vorne und eine rückwärts aufgestellt. Drei
Mann von der Besatzung, die in Amerika für gewöhnliche See¬
leute ausgegeben worden N-aren , entpuppten sich als britisches
Marinepersvnal , das die Bedienung der Geschütze übernahm . Als
der Danrpstr in Para in Brasilien eintraf , wurden die Geschütze
verborgen. Ms sie später nach Boston zurückkehrten, wollten die
Offiziere Vickery Trübt erlauben , an Land zu gehen. Er entfloh.

*

Haag,  4 . April . (WTB .) Amtlich wird mitgeteilt : Nach
einem beim Marine -Departement eingegangenen Bericht wurde
der niederländische Schvoner „Elzin Helena"  gestern
nachmittag 3 Uhr in der Nordsee torpediert.  Die Besatzung
wurde in einem Boote nach dem LeuchtschiffNovrdhinder gebracht
und gestern abend von dem Rettungsschiff „ Atlas " übernommen,
von wo sie haute abgeholt wird . Bei ihrer Ankunft wird die nähere
Untersuchung ein geleitet.

Weiter teilt das Marine -Departement mit , daß die Unter-
suchimg des Wrachs' der „Tnbantia " , für welche zuerst durch
den Königlich Holländischen Lloyd Maßregeln getroffen worden
ivareu , von der Regierung übernommen wurde. Infolge des un¬
günstigen Wetters konnte nicht vor der letzten Woche mit der
Untersuchung begonnen werden. Es glückte gestern, die genaue
Stelle , wo das Wrack liegt , festzustell-en, und von dem Dampfer
„Wodan " die erste Untersuchung durch Taucher anstelle zu lassen.
Heute früh sollte das Tauchen fortgesetzt werden, das Wetter war
aber iviedevum zu ungünstig.

Vlissingen,  4 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Der Korre¬
spondent der Niederländischen Delegramma gentur sprach den Ka¬
pitän des holländischen Schvoners „Elise Helena " .
Das Schiff ist nicht torpediert , sondern um 3 Uhr nachmittags
tum einem deutschen U-Boot aus der Höhe des Noordhinder-
Leuchlschiffes angehalten worden. Es hatte eine Ladung von ge¬
hobeltem Holz. Ein Offizier des deutschen U-Bvvtes verlangte
4>ie Schiffspapiere , die er durchsah. Er gab der Besatzung fünf
Minuten Zeit , um die Boote zu besteigen. Die Deutschen brachten
,Bomben an Bord und sprengten das Schiff in die Luft.

Kristiania,  4 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Die norwe¬
gische Gesandtschaft in London hat <rn/das Ministerium des Aeußern
telegraphiert , nach einem Bericht der britischen Admiralität sei die
morwe gische Viermast bar ? „Bill"  bei den Scilly -Jn-
ffeln in Grund gebohrt  worden , die Besatzung aber gerettet.

Berlin , 4 . April . (Priv .-Tel .) Die „B . Z . a. M ." meldet
-aus Kristiania:  Nach einer Llohdsmeldung ist die Mannschaft
kdes norwegischen Viermasters „Bell Fortland"  bei Brigon
<Brigthon ?) gelandet. Es handelt sich üm das deutsche Schiff
^,P e r ke o" , das von den Engländern zur Prise gemacht und
einem norwegischen Reeder verkauft worden war . Es hatte Korn
«us Oregon an Bord , das nach England bestimmt war . Die Ur¬
sache des Unterganges ist unbekannt.

London,  4 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Lloyds meldet:
.Der norwegische Dampfer „ Ino"  ist gefunken, die Be¬
satzung wurde gerettet.

Glasgow,  4 . April . kWTB . Nichtamtlich.) Der unbewaff¬
nete Dampfer „ P e r t h " (653 Bruttv -Registeittonnen) ist ver¬
senkt  worden ; 6 Mann sind umgekommen, 8 gelandet.

Aus dem Reiche.
Bundesratsbefchlüsfe.

Berlin,  4 . April . (MTB .) In der heutigen Sitzung
des Bundesrats  gelangten zur Annahme ': Der Ent¬
wurf eines Gesetzes betreffend die Aendernng des Gesetzes
über den Absatz von Kalisalzen ; die Aendernng der Be-
Acmrttmackyimg über Kaffee , Tee und Kakao  vom 9. No¬
vember 1915 ; die Aendernng der Bekänntmachnng über die
'Einfuhr von Salzheringen vom 17. Januar 1916 '; der Ent-
-nmrf einer Bekanntmachung über die Erhebung der Vorräte
chon Kartoffeln  sowie Erzeugnissen der Kartoffeltrock --
>nerei und Kartoffelstärtcfabrikcrtion : der Entwurf einer
;Belanntmachnng über .die Bereitstellung ' von städtischen!
«Gelände zur Klein garten beste klung  usw . und der
Enttvurf eines Gesetzes betreffend Aendernng der Reichs-
chersicherungsordnnng und des Einfuhrnugsgesetzes zur
flieich sversich ernngso rd nung.

Zur Gewinnung einer Grundlage für die Anordnnnaen
j>cr Reichskartoffel  st ele  bei Durchführung der Speise-
kartofselvcrsorfxung ist es erforderlich , eine Erhebung darü¬
ber anzustellen , welche Vorräte cm Kartoffeln in den Händen
der Erzeuger , sowie Gemeinden , Händler und Verbraucher
vorhanden sind . Ter Bnndesrat hat als Erhebungstermin
den 96 . April festgesetzt, ein Zeitpunkt , an dem die Mieten im
wesentlichen geöffnet zu sein pflegen . Da die Trockenpvo*
Linkte in gewissen Mengen die frischen Kartoffel ersetzen,
Ist die Erhebung auch auf alle Kartofjeltrocknungöerzeng .-
arisse ausgedehnt worden.

Der SteuerauSschuh des Reichstags
erledigte die erste Lesung des Entwurfes betreffend die mit
^>en P o st - u n d T e l e g r a p h e n g e b ü h r e n zu erhebende
^außerordentliche Reichsabgade.  DerMgUdentarifwurde

gegen die L>trnrmen der ^ oziatoemorraren enrjpoea )-eno
einem gemeinsamen Anträge der bürgerlichen Parteien wie
folgt gestaltet : Für Briefe  a ) im Orts - und Nachbarorts - ,
verkehr 3 Pfa . ; b) im sonstigen Verkehr 3 Pfy . ; Druck¬
sachen 2 P ,g. Pakete  bis 5 Kilogramm bis 75 Kilo¬
meter 5 Pfg ., bis 5 Kilogramm auf alle weiteren Ent¬
fernungen 10 Pfg -, über 5 Kilograrmn bis 75 Kilometer
10 Pfa ., über 5 Mlogramm auf alle weiteren Entfernungen
20 P,g . Telegramme  pro Wort 2 Pfg ., mindestens
jedoch 10 Pfg . ; Robrpostbriefe und Rohrpost¬
kart  e n 5 Pfg . Anschlüsse an das Fernsprechnetz 10 Prozent
mehr , Nebenanschlüsse 10 Prozent niehr ; Ferngespräche
aller Art 10 Prozent mehr . Postanfrragsbriefe , Postanwei¬
sungen und der Postscheckverkehr sollen abgabenfrei bleiben.
Der Ertrag beziffert sich auf rund 190 Mil¬
lionen.

Von den vorliegenden Anträgen wurden angenommen:
Ein Antrag der Nationalliberalen und der Fortschrittlichen
Volkspartei betreffend die Aufhebung  der Reichsabgabe
spätestens nach Ablauf des ersten Etatsjahres nach Frie¬
densschluß , wenn der Reichstag dies verlangt ; ,ein Antrag
der Fortschrittlichen Volksparrei , daß die regierenden
Fürsten,  ihre Gemahlinnen und Witwen von der Reichs¬
abgabe nicht befreit sein sollen ; ein Antrag des Zentrums
aus Ab g abefrHäh  e it  für Pakete , welche ausschließlich
Zeitungen  oder Druckschriften  enthalten , wenn sie
an beiden Seiten zur Kontrolle offen gelassen fiitb und
Anträge der Nationalliberalen , betreffend die Einführung
e in h e i t l i che r P o st we r t z e i che n und betreffend Ab¬
gabefreiheit für Pressemeldungen im Tele¬
grammverkehr.  Der letzte Antrag wnrde einstimmig
angenommen

Die Einzahlungenauf die Kriegsanleihe.
Berlin,  4 . April . (MTB .) Soweit bis Dienstag mit¬

tag Mitteilungen Vorlagen , sind bis zu diesem Zeitpunkt
bereits 5 705 Millionen Mark auf die vierte
Kriegsanleihe eingezahlE  worden . Nicht enthal¬
ten sind in diesen ! Betrage diejenigen Zahlungen , die außer¬
halb Berlins am Dienstag vormittag geleistet wurden . Die
Darlehnskassen  wuroen für Zwecke der vierten Kriegs¬
anleihe bis zum 31 .März , mit 118 Millionen in Anspruch
genommen.

Berlin,  4 . April . (WTH . Amtlich .) In seiner heu¬
tigen Sitzung hat der Bnndesrat zwei Verordnungen be¬
schlossen, die sich auf die Benutzung von Grund¬
stücken städtischen Charakters zu landwirt¬
schaftlich enund gärtnerischen Zwecken  beziehen.
Durch die eine wird die Möglichkeit gegeben , solche Grund¬
stücke, die sich zur Bebauung mit Gemüse und landwirt¬
schaftlichen Produkten eignen , dieser Nutzung zuzuführen.
In der anderen Verordnung wird bestimmt , daß Grund¬
stücke in Gemeinden von mehr als 10000 Einwohnern zur
gärtnerischen Nutzung nur zu mäßigen , von einer unteren
Verwaltungsbehörde festzusetzenden Pachtpreisen verpachtet
werden dürfen . Es soll dadurch einer spekulativen Aus¬
nutzung durch den Besitzer Einhalt getan werden.

Weiter hat der Bnndesrat eine Verordnung über
Kaffee , Tee und Kakao  erlassen , durch die die bis¬
her schon bestehende Befugnis des Reichskanzlers , den Ver¬
kehr mit diesen Gegenständen zu regeln , dahin ausgedehnt
wird , daß der Reichskanzler nunmehr Bestimmungen über
den Verbrrauch dieser Gegenstände treffen kann . Weiter¬
hin kommen die betreffenden Bestimmungen nun auch für
Ka f s e e e r s a tzm i t t e l in Anwendung . Die entsprechen¬
den Bestimmungen des Reichskanzlers sind schon für die
nächste Zeit #u erwarten . Endlich hat der Bundesrat die
Verordnung über die Einfuhr von Salzheringen  vom
17. Januar 1916 dahin erweitert , daß der Reichskanzler
neben der Möglichkeit , BestimTnnngen über die Einfuhr zu
treffen , nunmehr auch den Verkehr mit den eingeführten
Salzheringen regeln darf unb  daß er weiterhin befugt ist,
die betreffenden Vorschriften auch auf andere Fischarten ans-
zndehnen . Die entsprechenden Ans führ un gsbestim mu ngen
des Reichskanzlers , durch die die für Salzheringe bestehende
Zentralisation verschärft wird , und durch die weiterhin die
Einfuhr von Salz - und Klippfischen sowie Fischrogen zen¬
tralisiert wird , werden ebenfalls bald erlassen werden.

Berlin,  5 . April . Der „Vorwärts"  bringt einen
Artikel von Scheidcmann.  Darin heißt es : An eine
militärische Niederwerfung Deutschlands glaubt das Aus¬
land nicht mehr . Alle Hoffnung wird deshalb auf wirt¬
schaftliche Not , Hunger , Zerrissenheit im Volke und Zwie¬
tracht unter den Parteien gesetzt. Jedes Zeichen zunehrnen-
der Uneinigkeit und Spaltung ist eine neue Hoffnung der
Feinde , verlängert den Krieg und kostet Tausenden unserer
eigenen Genossen das Leben . Wir wollen den Frieden , aber
wir wollen ihn nicht auf den Knien erflehen , wollen ihn
auf dem Wege der Verständigung . Wollen das unsere Gegner
nicht , wollen sie den Krieg weiter führen , dann müssen wir
weiter zu unserem Lande stehen.

Ans Stadt nnd Cattö.
Gießen, 5. April 1916.

•• Amtliche Personalnachrichten . Die Groß¬
herzogin hat am 1. April d. I . den Gerichtsaffessor Dr . Franz
S chr o d in Darmsladt zum ständigen Hilfsarbeiter im Ministerium
der Finanzen , Abteilung für Finanzwirtschait und Eisenbahnwesen,
mit dem Amtstitll „Oberfinan 'zassessor" ernannt.

L. U. Vergrößerung des Universitätsgar¬
tens.  Geb . Modizinalrat Professor Dr . Sommer  und
seine Gattin haben der Ludwigsnniversität ein Grundstück
von 729 Quadratmetern am Gleiberger Weg zur Ergänzung
des von ihnen im Sommer 1914 zur Verftigung gestellten
Universitätsgartens geschenkt.

** Professor D. Dr . Gunkel in Christiania.
Wie uns aus Christiania gedrahtet wird , hielt am Montag
abend Prof . 11. vr . Gunkel - Gießen  in der Überfüllten
Aula der Universität den ersten seiner angekündigten Vor¬
träge über die .„ biblische Schöpfungsgeschichte " .
Schon bei seiner Ankunft am Bahnhof lvurden dem deutschen
Gelehrten , der die Würde eines Ehrendoktors der norwegi¬
schen Universität innehat , b e g e i st e r t e Huldigungen
dargebracht von den Abordnungen , die das Universitäts^
kollegium , die Studentenvereine und die theologischen Ver¬
eine sowie die deutsche Kolonie entsandt hatten . In letzterer
Namen hatte Pastor Günther  den Gießener Gelehrten
herzlich willkommen geheißen . Mrt RektorM o r g e n st j e r n e
an der Spitze hatte sich Christianias Elite zu dem Vortrags¬
abend eingefunden , die der etwa zweistündigen Darbietung
mit regstem Interesse folgte und mit nicht endenwollendem
Beifall den Dank für den Abend abstattete . An den Vortrag
reihte sich ein Festmahl , an dem Norwegens erste Wissen --
schaftler , die deutschen Gesandtschafts - und Könsulatsmit-
glieder sowie die Repräsentanten der deutschen Kolonie , vor¬
nehmlich der deutschen Vereine sich beteiligten.

** Ein starkleuchtendes M eteor  ging , wie wir
gestern schon aus Hungen und EttingshAnsen berichtet

yaoen , vorgegeru etwa um 5.30 Uhr am r!ordoirUcy.eu Hun^
mel nieder . Das Niederachen des Meteors wnrde auch von
Gießen ans beobachtet . Die Leuchtkraft war trotz des Hellen
Sonnenscheins blendend . Den Weg , den das Meteor ge¬
nommen , bezeichnete ein schmaler , dünner Nebelstreifen,
der noch einige Minuten nach dem Niedergehen sichtbar
blieb . Bei Hungen  war , wie wir ergänzend erfahren,
ein Rauschen in der Luft zu vernehmen . Wie ans Stock¬
hansen berichtet wird , handelte es sich um ein kugelsörmitzes
sehr helles Meteor,  welches explodierte und eine klerne
Rauchwolke hinterließ , die sich in Zickzackform anflöste . Be¬
richte aus Münster und Queckborn gÄen folgende Einzel-
lteiten : Heute nachmittag 3Vs Uhr wurde hier bei hellstem
Sonnenschein und wolkenlosem Himmel in nördlicher Rich¬
tung eine glühende Kugel beobachtet . Der Kugel folgte ein
langer , glühender Schweif , der sich schließlich in eine Zick¬
zacklinie verwandelte . Noch lange nach der Erscheinung
tonnte man in der Bahnrichtung des Meteors kleine weiße
Wölkchen  beobachten , die erst nach etwa 20 Minuten
verschwanden . — i. Queckborn,  3 . April . Heute nach¬
mittag 3Vs Uhr fuhr am nordwestlichen Himmel langsam
ein in reinem Weiß hell leuchtendes Meteor senkrecht herab
und verschwand nahe über dem Gesichtskreis . Ich schätze die
Lichtstärke  auf das Vielfache der zurzeit am Abend¬
himmel hell strahlenden Venns.  Man konnte noch hinein-
sehen , ohne geblendet zu werden . Nach dem Verschlvinden
war noch etwa 10 Minuten lang ein Heller Ranchstreisen an
der Stelle sichtbar , eine unregelmäßige Linie , die iinmer
unregelmäßiger wurde , etwa wie eine Linie arabischer
Schrift , und ' sich schließlich in kleine wagrechte Wölkchen
anflöste . Nicht uninteressant ist eine Deutung , die man in
Hausen der Himmelserscheinung beilegte . Da angeblich in
Gießen  ein Flieger niedergegangen sein sollte , hielt man
den Vorgang für einen Teil einer militärischen Uebnng.

** I m hiesigen Kunst verein  ist gegenwärtig ein
großes Gedenkblatt für unsere gefallenen Krie¬
ger  ausgestellt , dessen Besichtigung wir den Lei'ern unseres Blattes
anempsehlen. — Bon dem bekannten Historienmaler Professor
Johannes G e h r t s in Düsseldorf geschaffen und in der an¬
gesehenen Weltfirma von I . B . Obernetter  m München
(Graphische Kunsbanstalt) künstlerischausgeftihrt , gehört dieses Ge-
denlblatt unstreitig in die allererste Reihe der schon vielfach vor¬
handenen derartigen Erinnerungsblätter , ja die meisten überragt
es vermöge seiner feinsinnigen ernst-würdevollen Gestaltimg. —'
Da das hier ausgestellte Geoenkblatt eine in allen Teilen
fertige  Ausführung vor Augen führt , indem es Bildnis und
Namen eines Gefallenen mit Angaben der nötigen Daten unter
Glas und in passendem Rahmen vor Augen führt , gewährt es
dem Beschauer gleich den richtigen Eindruch von denr Gedcnkblatt,
wie mcni es dem Gedäcktnis an einen teEren , auf dem Felde der
Ehre gefallenen Faniilienangehörigen zu widmen boabsichitigt. Auch
Vorstände von Vereinen , feien auf das Gehrts 'sche Gedenkblatt
-aufmerksam gemacht; die offengelassenen Felder gewähren Raum
zur Einführung mehrerer  Namen von Gefallenen.

** Im Seminar für Kindergärtnerinnen und
Jngendleiterinnen der Mainzer Frauenar¬
beits - Schule  beginnt am 1. Mai ein neues Semester .̂ Pro¬
spekte, Auskunft , Amnekdungen: Mainz , Rosengasse 12, Zimmer
Nr . 1. Näheres siehe im heutigen Anzeigetelle.

** Gewerbescheine.  Tie diesjährigen Gewerbescheine
(Patente ) können bei Großh . Bezirkskasse— Senkenbergstraße 7 —
im Lause dieses Monats ohne Kosten gegen Bezahlung eines
Stemvelbetrages von „Einer Wiark̂ eingelöst werden.

M Auszeichnung  Musketier Karl Heimes  aus Gießen,
im Jnl -Regt. 116, welcher seit Beginn des Krieges im Felde steht,
inzwischen zum Gefreiten befördert, erhielt das Eiserne Kreuz
2. Klasse und wnrde zuni Unteroffizier ernannt.

** Postanweisungen nach Bulgarien  sind nicht
mähr in Franken und Centimen, sondern in Leva und Gdotiirki
aus^ustAlen chl Lev --- 100 Stotinki ). Postanweisungen
nach der Türkei  haben gleichfalls nicht nrefa auf Franken
und Centimen, sondern aus türkische Goldwährung (türkische
Pfund , Piaster und Para ) zu lauten . (1 Pfund türkisch! = 102
Piaster 24 Para .) Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten.

** Seidenbau in Deutschland,  als Fürsorge für
Kriegsinvaliden und Kriegerwitwen . Es ist ein erhebendes 61e-
fühl, wahrzunehmen , wie in ganz Deutschland in allen Herzen sich
das lebhafte Bestreben zeigt, unfern Invaliden und Kriegerwitmen
ihr Los zu erleichtern. Diesem edlen und volkswirtschaftlich hoch¬
wichtigen Zwecke soll auch die Wiederbelebung des Seidenbaues in
unserem Vaterlande dienen. Zur Erreichung dieses nationalen
Zieles hat sich eine Vereinigung „Deutscher Seidenbau -Verband ,̂
Vorsitzender Konsul Mühlberg , DreSden-A., Wallstraße 15, gebildet.
Die Organisation eines Zweigverbandes für das Großerzog-
t u m Hessen  hat Ingenieur Georg Müller - Leon ha rdi,
Butzbach, „Waldhaus Werdeniels ^ übernommen . Interessenten
und 'Menschenfreunde werden gebeten, sich zu näherer Auskunft an
diesen zu wenden Zur Informierung über Ausführung und
Rentabilität des Seidenbaues sei das aus langjähriger Praxis
entsprungene Büchlein : „Der Seidenbau in Deutschland" von
Kantor cm. E. Großkops in Liebenwerda (Verlag von A. Schröter
in Ilmenau , 60 Pjg .) empfohlen.

** Gießener Fröbel - Seminar.  Montag , 3 . Aprll-
fand die mündliche Prüfung der sechs abgetzendenKindergärtnerirr-
nen unter dem Vorsitz des Großherzoglichen Prüfnngskommisfars
Herrn Prof . Dr . Alles  statt . Dieser schloß sich die Prüfung der
abgehenden Kindcrpflegerirmen an . Mle Prüftinge bestanden. —
Die Ausstellung , die schon Samstag , 26. März für die Schul¬
behörde geöffnet war , wurde am 1. April dein größeren Publikum!
fteigegebcn. Der rege Besuch zeigte, daß der Veranstaltung viel
Interesse entgegengebracht wurde . Wäs in der kleinen Ausstellung
geboten wurde, war auch des höchsten Jntereffes wert . Jede der
Prüftinge hatte in einer besonderen Abtellung ' ihren ganzen Ent-
ivicklungsgang dargelegt und an Hand dieser niedliäien kleinen Ge¬
genstände, die mit Hilfe der Kindergärtnerinnen von zarten Kinder¬
händen gefertigt iverden können und gefertigt werden sotten, ließ
sich leicht der ganze theoretische Aufbau des Fröbelschen Systemes
verfolgen . Gar vielfach sind die Beschäftignngsspiele, die gleich¬
zeitig dem Anschauungsunterrichte dienen und den Sinn für die
praktische Ausnutzung der allerunscheinbarsten Gegenstände, wie
Streichholzschachteln, Nußschalen usw., wecken. Mtt den einfachen
Mitteln waren ganz entzückende kleine SächÄchen gefertigt . Es
sei nur noch emm^ an die Klebe- und Flechtarbeiten , die ausge¬
zupften und mit wenigen Sticheln verzierten Puppendeckchen, die
Faltblätter und Stäbchenarbeiten erinnert . / Für größere Kinder
waren schwierigere Aufgaben gezeigt. Laubsägearbeiten (ein « ttlll
mit allem Zubehör ), ganze Puppenaussteuern und Puppenzimmer.
Was so gesckiaffeu wird , ist unfehlbar dazu geeignet, Kinderberzen:
zu entzücken, und deutet ans eine hervorragende Ausbildung der
Schülerinnen . — Das Sem ina r , das im Oktober 1915 auf sein
fünfjähriges Bestehen znrückblickenkonnte, zählte in dem ersten
Jahre acht Schülerinnen . Ihre Zahl nahm so zu, daß mit Beginn
des neuen Kursus über 40 Schülerinnen die Anstalt besuchen iver-
den. — Die Anerkennung unserer Prüfungen auch in Preußen
bringt verschärfte Aufnahmebedingungen mit sich, und es wird gut
sein, wenn alle diejenigen jungen Mädck>en, die in das Seminar
eintreten wolleir und das Abgangszeugnis einer höheren Mädchen-
schule uichit besitzen, sich frühzeitig im Seminar Rat zu holen, damit
sie sich für eine Aufnahineprüsung vorbereiten können.

** B r i c f a u f s chr i f t e n . In der jetzigen Zeit , wo der Be¬
stelldienst der Postanstalten zum großen Teil durch wenig geübte
Hilfskräfte besorgt werden muß , wirken Mftngel in der Aufschrift
der Postsendungen (ungenaue iBezeichnung des Empfängers , Fehlen
der Angabe von Straße , Hausnummer , Gebäudeteil , Stocklverke
usw. auch bei wenig bekannten Personen oder GeschäfleNlbesonders-
erschwerend auf den Betrieb und vernsach-' rr nicht selten erheb¬
liche Verzögerung in ihrer Bestellung . Richtigkell, Deutlichkeit und
Vollständigkeit der Aufschrift sind die unerläßlichen Vorbedingungen
für die ordnungsmäßige Beförderung und Zustellung der Post-



auf

iciLDutigen. Ber Br i e \ e uw a d) iö  e 1 1i tt macyr es der Manen
verkehr dringend erforderlich, in der Aufschrift anher dem Post
bezrrre (C., NO., W. mm.) auch die Kummer des Postamts anzu
aeben. Zon dem dre Senkung bestellt oder abgoholt rnird (z. B.
Berlin » .Berlm  0 . 17). Selbstverständlich darf aber auch die
Angabe der, Straße , der Hausnummer , des Gebäudeteils und des
Stoäwert ^ m der Ausick-rrft nicht fehlen. Man muß also beispielswerje schreiben:

Herrn Kaufnmnn Karl Müller
in Berlin  NW . 6

Albrechtstr. 7, Hinterhaus
er\ * l «r , r * 3 Treppen , links.
E von der Postverwaltung herausgegebene „Straßenver-
zeichnis von Berlin  und den angrenzenden Orten mit An
gäbe , der Bepellpostanftalt " kann an den Postschaltern eingeschen
uno follte vom Publikum zur Vervollständigung der Aufschiiftm im
flennt Jntevefs« stets benutzt werden. Das Verzeichnis nebst
^taolplan ist durch alle Po ;tanstalten und Briefträger für 5 Psgzu beziehen.

^ LandkreisGießen.
Der S t ä d t i s che S e e N schm a r kt beginnt Donners

tag , den 6. Avril , nachmittags 2 Uhr in den Marktlanben.
a£t? ß  0 us , 5, l̂pril . Heinrich Wagner,  Pflasterer

und ferne Ehefrau , geb. Albach, Tochter des Gemeinde-- und Unter-
Neuer einnehm ers Joh . Mbach zu Burkhardsfelden , f-ierten gestern
! -? Hfvch-5^ - Von ihren drei Söhnen steht der älteste

c> t?! ^vfte der Kaifcrliche?! Marine , der zweite ist
dem Felde der Ehre gefallen , der dritte Sohn ist verwundet.

Bellersheim,  5 . April . Durch ungenügenden
.lbfchuß hat sich der Rehbestand  hier so vennreh 'rt , daß
man oft ganze Herden auf den Aeckerm werden sieht . Unsere
Boltsernahrung aber muß dadurch eine beträchtliche Schä
oigung erleiden . Behördliche Regelung wäre daher sehr zu
wünschen . — Ein wertvoller Schäferhund des hiesigen Guts
Pächters wurde in der Nähe des Waldes vergiftet auf-
gesunden.

teinbach,  5 . April . Dem Reservisten und Richtkanonier
Karl B als er un Feld-Artillerie -Regiment Nr . 25, der seit Be
gmn des Krieges im Westen kämpft, wurde das Eiserne Kreuz
verliehen.

U Lang - Gön  s , 5. April . Vizewachtmeister d. Res. Alfred
Rompf (früher Einjähriger beim Ulauen -Regiment Nr . 6) im
akttven Infanterie -Regiment 116 erhielt das Eiserne Kreuz.

Kreis Büdingen.
r- r £ ^bril - Bor etwa einem Jahre verheiratete
Nch der 2<  Jahre alte Maler und Weißbindergeselle Leonhard
D r er eI aus Oberbayern mit einer Tochter des hiesigen Maurers
H. M o m b e r g e r und zog bald nach seiner Verheiratung nach
Asiedberg. rtm er Beschäftigung gefunden hatte . Gestern abend nach
8 Uhr kam er ganz unenvartet hier in das Haus seiner Schwieger¬
eltern und verlangte die Herausgabe seiner Frau , die schon vor
einigen Wochen sich von ihm wieder getrennt hatte und hierher zu
ihren Eltern zurückgekehrt war . Als Dresel sein Verlangen nickst
erfüllt wurde , gab er z w e i S chü s s e auf seine Frau ab, ohne sie
aber erheblich zu verletzen. Dennoch fiel die Frau zu Boden, und
nun versuchte der Unhold sie zu erwürgen.  In der Meinung,
diese Absicht erreicht zu haben, lieh er sich von seiner Schwieger
mutter hinausweisen irnd gab dami vor der Haustür einen Schuß
auf sich selbst ab . Die Kugel blieb im Kopfe stecken. Bewußtlos
wurde der Selbstmörder zum Arzt nach Nidda und dann in das
dorttge Gefängnis gebracht. Doch gelang es bis heute morgen
nicht, ihn ins Bewußtsein zurückzurufen und die Kugel zu ent¬
fernen . Deshalb wurde der Täter heute in die Klinik nach Gießen
überführt . Die Gendarmerie von Nidda machte noch in der NacÄ
die nötigen Vernehmungen . Drexel soll schon schwer vorbesttaft und
deshalb auch nicht zum Heere einberufen worden sein, obgleich er
gedient hat . Man bezweifelt, daß er am Leben erhalten werden
kann.

A Kohden,  5 . April . Der Selbstmörder Drexel  ist in
der Klinik zu Gießen am Tage seiner Einlieferung abends seinen
Verletzungen erlegen.

A Nidda,  5 . April . Musketier Fritz Stein  von hier, beim
Infanterie -Regiment Nr . 143, erhielt die Hessische Tapferkeilsmedaille.
Er steht seit Kriegsbeginn als Krlegsireiwrlliger beim Heere und ist
in den letzten Kämpfen verwundet worden.

(D Ortenberg,  5 . April . Die Eheleute Jakob Streuber
und Lisette Jakobine Rudolf, geb. Katz, begehen in seltener körper
licher und geistiger Frische am 8. April ds. Js . das Fest der
Goldenen Hochzeit.  Leider kann der einzige Sohn , da er
im Felde steht, an dem Jubelfeste seiner Eltern nicht teilnehmen.
Die einzige Tochter verstarb schon vor einigen Jahren.

Kreis Schotten.
§ Herchenhain,  5 . April . Am vorigen Sonntag fand in

unserem Gotteshause die Gedächtnisfeier der beiden zuletzt fürs
Vaterland gefallenen Krieger aus unserer Gemeinde statt. Es sind
dies : Wehrmann Heinrich Schäfer  und Reservist Louis Appel.
Beide waren verheiratet und hinterlassen Frau und Kinder. Mit
ihnen hat unsere Gemeinde von 350 Seelen schon das neunte und
zehnte Kriegsopfer verloren . Reservist Louis Appel ist der dritte
Sohn , den die Fanülie des Karl Appel schon hat hergeben müssen.
Die beiden Krieqervereine von Herchenhain und Hartmannshain
waren mit umflorten Fahnen erschienen. Frauenhände hatten den
Altar sinnvoll mit Tannenreisig geschmückt. Von den Schülern
wurden zwei Lieder vorgetragen.

Kreis Lanterbach.
Ll. Lauterbach,  4 . April . Die Wilhelm Dotzertsche

Brauerei  in der Bahnhofstraße hier, -Bürgerliches Brauhaus *,
ging in den Besitz der Freiherrlich RredeselschenBrauerei hier
käuflich über.

§ Aus dem oberen Vogelsberg,  4 . April . Die
wieder . eingekehrten schönen Frühlingstage haben aus un¬
serer einsanven Berglandschaft neues Leben und Erwachen
'hervorgernfen . Die Landwirte bespannen wieder den Pflug,
nur der Erde das Samenkorn anzuvertrauen . An Stelle
der fehlenden einheimischen Arbeitskräfte , die zur Ver¬
teidigung des Vaterlandes zum Heeresdienst einberufen sind,
sieht man überall , in fast jedem Ort , neben und hinter dem
Pflug einen Kriegsgefangenen  hergehen . Ern anschau¬
lich seltenes Kriegserinnerungsbild ! Die Frauen nnd Kinder
sind mit hem Putzen der Wiesen beschäftigt , die zum Teil
schon schön grün gekleidet sind . Auch manches Blümlein
hat schon seine Blüten geöffnet , wie : das Märzveilchen,
Buschwindröschen , Gänseblünichen , die Schlüsselblume und
Sumpfdotterblume . Die Vögel fliegen zu Paaren und suchen
sich versteckte Plätze auf , um ihr Nestchen zu bauen . Die
Schwalben sind noch nickt znrückgekehrt . Lllles in allem,
der Frühling ist da!

Starkenburgund Rheinhessen.
c. Darm st adt,  5 . April . Das Darm stad ter .hoftheater

zahlt seinen Mitgliedern seit dem 1. März wieder die
vollen Gagen . Außerdem erhalten die Niedrig gegi erten eine
Teuerungszulage.

Kreis Wetzlar
ra. Münchholzhausen,  5 . April . Unteroffizier Otto

A l t h a u s , früher im Res.-Drag .-Rgt. Nr . 7, wurde mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Hessen-Nassau.
= Frankfurt  a . M., 3. April . Der . Frankfurter Ein-

b r e che r z u n f t ist nichts mehr heilig. Denn in der vorvergangenen
Nacht räumten Mitglieder von ihr eine von der Polizei amtlich
versiegelte Gastwirtschaft in derAorkstraße vollständig aus . Ferner
stahlen sie aus einem Materiatwarengeschäft an der Martthalle
große Mengen von Lebensmitteln und raubten aus der Ladenkasse
700 m bares Geld.

[j Aus dem Kreise Marburg,  5 . 'April . Seitens des
Landratsamts sind jetzt für Stadt und Laüd folgende Höchst¬

preise für Fleisch  festgesetzt worden : A. Frisches' Fleisch:
Schieres Fleisch (ohne Fett ) 2,40 (2,25 Land), Lende und Ge¬
hacktes 2,20 (2,10 ), Kamm, Rücken, sowie Keule ohne Pfoten und
Kniestüück 1,80 (1,70), Schulter 1,70 (1,55), Bauch 1,40 (1.40),
Rückenspeck 1,70 (1,70 , Backen 1,50 (1,40), Tickbein ohne Pfote
0,90 (0,80 ), Kniestück von der Keule ohne Pfote 0,90 (0,80),
Kopf 0,70 (0,70), Pfoten 0,30 (0,30 ), Flomen 1,80 (1,80), Nieren,
Leber imb Herz 1,00 (0,90). B. Wurst und Dauerwaren , letztere
gepökelt und geräuchert : Geräucherter Speck 2,20 (2,10), gcräucher-
ter Schinken mit Knochen 2,40 (2,25), geräucherter Rollschinken
ohne Krwchen 2,80 (2,65 ), frische Leber- und Blutivurst 1,50
(MO ), Fleischwmfft 1.90 (1,80), Servelatwurst 3,00 (3,00 '), ge¬
räucherte Mettwurst 2,40 (2,25 ), frische Bratwurst 2,30 (2,15),
geräucherter Schinken im Aufschnitt, sonne gekochter Schinken 3,00
(8,00). C. Schmalz imb Fett : Ausgelassenes Flomenschmalz und
Lchloeinefett 2,20 (2,20 ), Wurstfett 1,40 (1,40) Mark das Pfund.
Für Telikateßgeschäste gelten die Preise nicht.

— Bad Homburg  v . d. H. , 5. April . Die Englische Kirche
wird nunmehr zu einem städtischen Museum umqewandelt . Tie
hierzu erforderliche Einrichtung wilrde in Höhe von 2500 Mk. von
der Stadtverordnetenversammlung bewilligt.

ko. Wiesbaden,  5 . April . In , ersten Vierteliahr 1916
wurden insgesamt 22 850 F r e ni d e gezählt und zwar 10 138 Kur¬
gäste und 12 712 Passanten . Das bedeutet ein Mehr von 4050
gegen die gleiche Zahl des Vorjahres.

X Hanau,  3 . April . Der Hofmarschall des Landgrafen
Alexander Karl von Hessen zu Schloß Philippsruhe . Kgl. Kämmer¬
er von Strahl  ist aus seiner langjährigen Tätigkeit im
Treuste des Landgrafen ausgcschieden und in den Ruhestand ge-
tteten . Aus diesem Anlasse ist ihm vom Kaiser der Stern zum
Kronenorden zweiter Klasse und vom Grvßherz-og von Hessen die
Krone zum Großkreuz des Verdienstordens Philipps des Groß¬
mütigen verliehen worden. Mit der Führung der Geschäfte des
Hofmarschallamtes ist vom Landgrafen von Hessen der Kgl. Käm¬
merherr Hauptmann z. D . Freiherr Schenk zu Schweins¬
berg  beauftragt worden. Me Führung der von dem Hofmarschall¬
amte <chgezweigten selbständigen Verwaltung der Güter , Forsten
mrd Finanzen hat für Kriegsdauer im Nebenamte der Kgl. Re-
grernngsrat v. Schutzbar genannt Milchling übernommen.

Bl . Cransberfl,  4 . April . Fin Verlauf von acht
Tagen wurden im hiesigen Jagdbezirk drei kapitale Hirsche
erlegt , zwei Hirsche von Ernst Sommerlad auf Försthaus
Hubertus , ein Zehnender und ein Achtender , der eine im
Gewicht von 182, der andere wog 172 Pfund . Außerdem
wurde noch in derselben Zeit von einem Herrn ans Bad-
Nauheim ein Sechsender im Gewicht von 160 Pfund zur
Strecke gebracht . Sämtliches Gewicht ist angegeben in aus-
gebrochenem Zustand.

Rheinprovinz.
. ch. Oberwesel,  4 . April . Im Laufe eines Jahres und zwar
m der Zeit vom 1. April 1915 bis zum 31. März 1916 sind im
Rheine hier auf den Fischereien Örtchen und Kanne insgesamt
230 Stück R h e i n s a l m e gefangen worden. Diese hatten ins¬
gesamt ein Gewicht von 4336 Pfund und erbrachten ein Ergebnis
von 12 033 .94 Mark . Der grüßte Salm hatte ein Gewicht von
35 Pfund , während der kleinste 7 Pfund wog. Auf alle Fülle
brachte der Salmfang trotz seines Rückgangs im Laufe der Jahre
auf diese Weise noch ein schönes Ergebnis.

Srkffaftcn der Redaktion.
Muouyme Anfragen bleiben unberücksichtigt .h

I . N in h. Lacke, Firnisse und Farben , die am 15. März
1916 bereits sertiggestellt sind und sich nicht mehr im Besitze des
Herstellers befinden, dürfen nach einer ergänzenden Bestimmung
zu Anstrichen verwendet werden. Danach können also Maler und
Lackierer die am 15. März 1916 in der Werkstatt vorhandenen
Oelfarben, Lacke und Lackfarben wie bisher verwenden . Gegen
den in Ihrer Anfrage erwähnten Anstrich ist jedenfalls nichts ein¬
zuwenden. Für die Folge dürfen Farben und Lacke nur 25 °/0
Leinöl enthalten. _

Märkte.
ko- Frankfurt a . M ., 5. Aprtl . Schweinemarkt.  Auf

dem heutigen Schweinemarkt stand kein Schwein zum Verkauf.
iv. Frankfurt a . M ., 5. April . Frucht - und Futter-

m i t t e l m a rC  t. Das Angebot in Futtermitteln wird von Woche
zu Woche infolge von Warenmangel geringer bei stark bleibender
Nachfrage. Einzelne Umsätze kanten zustande. Getreide geschäfts¬
los. Haferersatz 63 66° Äik., Spelzen 15—17 Mk., Spelzspreuinehl
.32- 34 Mk., ReiSkleihe 36—38 All., Heumehl 36- 37 Mk., Bier¬
treber 83—85 Mk., Kataoschalen 33—35 Mk., Maismehl 160 bis
175 Mk., Mischfutter 90—100 Mk., ausländische grobe Kleie 82—85
Mk. Alles per 100 kg ohne Sack ab Station.

ko. Frankfurt a . M . , 5. April . K a rt o ff e l m a rk t.
Kartoffeln ab Versandstation in loser Ladung per 100 Kilogramm6'10 Mk»

fc. Frankfurt a . M . , 4. April . Heu- und Strohmarkt.
Auf dem heutigen Heu- und Strohmarkt war nichts angefahren.

Mcteorologikche Beobachtungen der Station Gießen.
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Wetter

4. 2» ■_ 20,0 7,6 48 _ 1 Sonnenschein
4. 9" — 13,4 8,8 77 — — 0
5. 8,4 7,7 94 10 Regen

Höchste Temperatur am 3. bis 4. April 1916: 4- 20,5*C
Niedrigste
Niederschlag 2,8 mm,

1916: 3,2*0.

Amtlicher Wetterbericht.
O öffentlicher Wetterdienst , Gießen.

Wetteraussichten in Hessen am Donnerstag , den 6. April 1916:
Abnehmende Bewölkung, trocken, keine wesentliche Temperatur-
änderung.  _

Eetzte Nnerrichten.
Der Zeppelinangriff aus Dünkirchen.

Genf,  5 . April . Tie jüngsten dringenden Beschwerden der
vanzösischen Reeder über gesteigerte TransportschlvierigSeiten in
den französischen Häfen weisen ans die Zustände in Tüntirchm hin,
wo massenhaft Material , darunter auch eine Menge leichtentzünd¬
licher Stoffe , aufgestapelt warerr. Darum erregt der vollkommen
geglückte Angriff anf Dünkirchen starke Besorgnis in Paris , wo
die Zensur die Bekanntgabe der Einzelheiten über die Verheerungen
in der Stadt uird im Hafen verhinderte.

Englische Zumutungenan die Neutralen.
i. K ö l n , 5 . April . Tie „ Köln. Ztg ." meldet aus Kopeichagen:

Laut „National -Tidende" haben die dänischen Schiffsreeder die
gleiche Mitteilung lvie die norwegischer von der englischen Re¬
gierung erhalten , daß in Anbetracht des geringen Frachtraumes mW
der geringen Kohlenlager die englische Regierung den Kohlen¬
erwerb davon abhängig nracht, daß sämtliche Schiffe auf der Hin¬
reise mit Fracht beladen sein müfseir. TaS bedeutet, so benrerkt
dre „National -Tidende", daß alle Schiffe <mf der Reise nach
England eine Hvlz- oder Erzladung haben nrüssen und es ist
leicht begreiflich, wie gefahrvoll eine solche Ladung sein muß.

Die italienische Presse und Hslland.
L u g an o , 5. April . Ueber die Voraängc in Holland ver¬

zeichnen die meisten Blätter lediglich die Auslandsnachrichten , die
ie bisweilen mit Hoffnungen, bisweilen auch mit der Drohung be¬

gleiten, falls die Vorkehrungen sich etwa gegen die Errtente richten
sollten, würde Holland seine Kolonien aufs Spiel setzen. „d'Jtalia"
veröffentlicht eine Unterredung mit eurem ungenannten Diplo¬
maten , der zwar meint, wenn Holland zwischen beiden kriegführeir-

den Parteien wählen müsse, würde es sich unbedingt dem Brer^
verbände anschließen, dies sei aber garrricht der Fall , da keine Seite
irgendwelche bösen Absichten gegen Holland hege. Vielmehr ver¬
stärke das Land offenbar nur angesichts der vermehrten Tätigkeit
auf dem westlichen Kriegsschauplatz seine Verteidigung , wie es
dies bereits bei Ausbruch des Krieges getan habe. Der römische
Vertreter der „Stampa " hingegen ist der Ansicht, daß diese Vor¬
kehrungen einen Protest gegen die Verschärstmg der Blockade und
die Aufhebung des Artikels 19 der Londoner Seerechtsdeklaration
bedeuten, da diese Schritte EnglairdS die Niederlande wirtschaftlich
schiver schädigen könnten. Das Blatt erwartet , daß Sonnino im
bevorstehenden Ministerrat die Haltung Hollands berüch'ichtigen
werde.

Die britischen Handelsschiffsverluste.
«London,  5 . Avril . Nach einer Meldung des Neuterschen

Bureaus stellt der bekannte Admiral Sir Bridge  in einem Briese
an die „Times " eine Statistik über die Verluste der Handelsschiff¬
fahrt während des Krieges zusammen. Er schreibt: Me Verluste,
die der Handclsschiffahrt des britischen Reiches bis zum 23. März,
also in einem Zeitraum von fast 19 M'onaten im Kriege zugefügt
worden siird, betragen weniger als 4 Prozent der Schisfszahl und
wenig mehr als 6 Prozent der Tonnenzahl . Der französische Ver¬
lust an Dampfern beträgt wenig über 4 Prozent der Schiffe und
etwas mehr als 7 Prozent der Tonnenzahl . Der Dampferverlust
Rußlands beträgt weniger als 33/* Prozent der Schiffszahl und
etwas mehr ahs 4Vs Prozent der Tonnenzahl . Die Verluste von
vielen kleineren Schiffen imd Segelschiffen bedürfen keiner näHeren
Besprechung.

Rumänische Kriegsfürsorge.
Bukarest,  5 . April . Ter Hauptausschuß für Ver¬

pfleg  u n g s v o r s >" i*g e bei dem Minister des Innern schlug
der Regierung die Eirckringung eines Gesetzes im Parlament vor,
wonach die Steigerung der Mieten slir Wohnungen und Geschäfte
über den Satz vom Oktober 1915 verboten wird rnrd für Mieten
aus zweiter Hand nur der vom ersten Mieter gezahlte Bettag
verlangt werden^darf . Ferner wurden Maßnahmen zur Behebung
des Mehl -, N 'ersch- UND Fischmangels getroffen.

Zum U-Bootkrieg.
i. Kopenhagen,  5 . April . Laut der „ Köln. Zeitung " ist

in Norwegen, nachdem in der letzten Zeit so viele Schiffe verloren
gegangen sind, die Prämie bis 100 °/o für die am meisten gefähr¬
deten Linien erhöht worden.

Denkt an unslsendet
SalttnÄleikum

(HohlmundsfücKJ

Oettern
(GaldrnunclsfCicK)

FrgLrr -siten.
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Amtlicher Teil.
Betr . : Das Verbot der Ausfuhr voic Rindvieh , Schafen und

Schweinen und von Fleisch und Fleischwaren aus dem
Großherzogtum Hessen.

Anf Grund der Verordnung des Bundesrats über Fleischver¬
sorgung vom 27. Marz 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 199) hat die
Reichsfleischstelle angeordnet , daß im Groß herz ogtiim Hessen die
für die Hecvesverpflegung ihm auferlegten Mengen von Schlacht¬
vieh (Rindvieh , Schafen und Schweinen), sowie die zur Versorgung
der Zivilbevölkerung einschließlich der Garnisonen , Lazarette und
Gefangenenlager aufzubringenden Schlachttiere der genannten Atten
aus dem Lande selbst beschafft werden nrüssen. Aus diesem Grunde
when wir uns veranlaßt , die Ausfuhr von Vieh der genannten
Arten und von Fleisch nnd Flcischwaren (8 11 der Verordnung)
aus dem Großherzogtum mit sofortiger Wirkung zu verbieten.

Alle in bezug auf die Ausfuhr von Vieh und Fleisch ein¬
zelnen nichthessischen Landesteilen gegenüber zugestandenen Ermäch¬
tigungen merben hiermit zurückgezogen. Bereits in dieser Hinsicht
abgeschlosjeue5?auf- und Lieferuugsverträge dürfen nicht mehr aus¬
geführt werden.

Weitere Entschließungen im Sinuc obiger Verordnung blei^
ben Vorbehalten.

Darmstadt,  den 3. Avril 1916.
Grvßherzogliches Ministerimn des Innern,

v. Homberg k.

An den Oberbürgermeister zu Gießen, die Großb. Bürger¬
meistereien der Landgemeinden des Kreises, Großh. Polizci-

amt Gießen und Großh. Gendarmerie des Kreises.
, Auf vorstehendes Verbot machw wir Sie mit dem Aufttage

^fort und wiederholt ortsüblich bekarmt zu machen,
alle Vrehhändler , Metzger nnd sonstige Beteiliate zu bedeuten und
lebe  Zuwiderhandlung zur Anzeige zu bringet . Auch die Post-
amter und Güterabfettigimgen fiirb zu verständigen.

Greßen,  den 4. Apnl 1916.
Großberzogliches Kreisamt Gießen.

_ I . V. : Lan a ermann. _
Betr . : Kontrollversammlung.
An den Oberbürgermeister zu Gießen und an die Großh.

Bürgermeistereien der Landgemeinden des Kreises.
Wir iveisen Sie auf die in Nr . 74 des Gießcncr Anzeigers!

erschiEnc Bekanntmachung des Bczirkskommandos Gießen mit,
den: Aufträge hin, diese in ortsüblicher W<eift zu vcröffentlickiem

Gießen,  den 1. April 1916 . |
Großherzogliches Kreisamt Gießen.

I . B . : Hemmer de.



in ganz bisofiders grosser Auswahl!
Elegante,handgestickte Muster aus bestem Voile Mk. 152Ü 12 3a  9 °°
Aparte Bulgarenblusen mit gezog.Vorderpasse Mk. 211192S 1221
SolideSeidenbatist-ü.Voileblusen, reichm.Stick. Mk. 7Ü 62S 521

sm
Modehaus!Sdlomon&Ci6.,sdiuistr.4

Einfache Voile- u.Batistblusenm. Spitz, u. Stick. Mk. 52142132122)
Eleg.Untertaillen, ganz aus Stickerei gearbeitet W\k.  322 212 222
Sol.,geschmackv.Untertaillen.m.Spitz.u.Einsatz Mk.222 IM 122

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die Kranz¬
spenden bei der Beerdigang meines unvergeßlichen Mannes

Herrn Yizefeidwebel A. Nagel
Offizierstellvertreter der 12 . Komp . , Inf . - Regiment 116
Inhaber des Eis . Kreuzes u . d . Hess . Tapfcrkeitsznednille
welcher seiner am 25. Febr . erlittenen Verwundung am 27. März im
Lazarett zu Germersheim erlag , sage allen meinen innigsten tief¬
gekühlten Dank.

Marie Nagel, gab. Pauli.
Gießen , Kirtorf (Oberhessen ), im April 1916.

Wilbelmstrafte 8 HI.
6 - Zimmer - Wohnung;

Wittiel,irstrafte 10 p.
G - Zimm i*■ Wohnung
Landgraf -PlnliPP ' BlatzlO
L - Zimmer - Wohnung

: .2,11 vermieten . 12491
9t ixö.Sirkentit &cfeu  Scfcaeisier

; Franfsurter Strafte 29.
I Die seit 16 Jahren von Jam.
' Prokurist Carl Becker inne¬

gehabte Wohnung 5 -Zim-
mer . Küche , Maniardenz.

! nebst allem Zubeliört .2. Stock
meines Hanfes ist per I . Juli
oder früher zu verm . 12455
LIftsri ^ e2lllngLr,SteinÜr . 17.
2 -, 3 - n . 4 -Zimmerwohn.
zu vermieten . Webrum.
Erednerstraste 50. 133

j 5ll . Wo ?i?7una an ruh . Leute
.v verm . Waiisrslr . £5. [08*3fa

, Eine kleine Familienwob-
mtiio an ruh . Leute zu verm.
Näh . Asterweg 53 ü. 2741
Kl . Wohnung an alt . Leute
oder einz . Person zu verm.
Babnbo [strafte 26 H . 12746

Schöne 4 Zimmer -Wob-
uung mit allem Zubehör
>1. Stock ) zu vermieten . 1253

Näheres Atterweg 52 p.

2 Eüünc Köhü. äU Ä
Liedigstrafte 65.

Sdjöisc1-ZiMkmchil.
mit Zubehör u. Bleichplatz
per sofort oder spät . Glaub-
rccktitrafte 511 . z. verm . Näh.
Nord Anlage 31 1. 12546
4*£ immerw . in . Gas u . elektr.

, | Licht z. vermieten . Näheres
- j Uahlldolslr . 28 3 . 2642

Cafe Amend
Heute Mittwoch , 8 Uhr;

Familiert-Konzert
miiiiiiimmimimiimiiiimiimmmimiiiiiHiiMimmiiiiümiiimmimiiimm!

Lichtspielhaus Bahnhofstraße341|
Heute und folgende Tage

Oes* Kaftzensteg«
Großes Drama in 5 Akten nach den Motiven
des Romans von Hermann Sndermann.

Dazu ein reizendes Lustspiel in1Akt.
Beginn der Vorstellung nm 5, 7, nnii 9 Uhr. [2763a

99illthr nach dem Feldwebel abwärts 2=
zahlt werktags die Hälfte

= 1
ibwärts 2§

iiiiiimiiiimiiiiiifmiiiiiiiimfiimmMricmmiiiiiimmmiimmimiiiiimmiiim

Kalikesfcra2a 22
Grotze 4 Zimmer -Wobng.
zum 1. Juli zu verm . 108751

Alicestrafte 28
1. Stock 4 Zimmer u . Zu¬
behör per 1. Juli zu verm.
Nüh . Aliccstr . 28 « . 31 . [KU

Zins. m. Kab . u . Küche z. v.
Kaiser -Allee 18 . 088X9

rZlm .m.Kab .u . Küche a-ruhlge
Frau -.verm . 8ioiv .2tr . L7 1. 8759
Zimmer , Kabinett , Keller
und Zubehör zu vermieten.
08799 Asterweg 46.

Zimmer
Pension Brandt Kessa Bits ®22
(Bellevue ) Zim . mit u . ohne
Verpfleg .f. jedeZeitdauer . osess
Gr . möbl Zimmer m. Klavier
auf Wunsch 2 Betten elektr.
Licht zu vermieten . [08709

Bleichstrafte 111.

Zwei Holzarbeiter
sofort gesucht . 27OO

Ein Lehrling
kann zu Ostern etutreten.
Ueorg Scfer.becker 1, Zimmer-

meis ' or n . Sägswsrfee.

ZW . iaLh.MMe
zu gewerblich . Verrichtungen
gesucht . Eintritt baloraögUchst
2739! UvükaLüirsrei RsMsr.

Hausbnrfche
gesuchft 2777

Neuen Baue 6.

Kolonialwaren -Grofthandlg.
sucht zu Ostern einen jungen
Mann »ntl gut . Schulbildung
zum Eintritt als Lehrling.
Schriftliche Angebote unter
2722 an den Gieft . Anz . erb.

P » LehrlingKost und Logis im Hause.
Ludwig Bogt , Schmiede
mcister , Löwengasse 15.
Braver Junge aus besserer

Familie als

Kellner -Lehrling
gesucht . Hotel Schüft . [2511

Aelt. Kö!iisrWVLj
später Stellg . Gute Zeugn.
z. Verfüg . Schristl . Angeb.
unt . 08783 a . d. Gieft . Anz . erb.

Fräulein
18 Jahre , gut vorgebildet , in
allen kaufrn . Arbeiten wohl
erfahr ., sucht Stelle . Schristl.
Angeb . u. 08839 a. d. Gieft .Anz.

KkNlieWtih^ Kzu ver¬
kaufen

Wolfstrafte 10 II . 0W54
Gespieltes Pianino z.' ver-

kaufen . Näheres Grofter
Steinweg 19 . 2761

Nähmaschine , gut erhalt .,
sehr billig abzugeben . .

Marktstrafte 29 . ' 2754
Zweidunkclblauevdsvrol -Ln-
rüge,ft junge Herrmiast neu , z.
verkatts .LLLrearLkLlr . llH. 0'898
Sehr gut erh . z.
verk . LonnsnsLk . 3III . St. 08899

Lnftkissenzuverk.
088361 Hamrnstraftc 14.

i-i

Schreibmaschinen-
Kurse ^ Anfänge ? vlzst
ForthlSäaag .ßrfiadl .Äas-
bildnng an? herrsch. Sy-
sEoason. Lnrnolchr. tag !.
Franz Yogi Co .,
ScLreihzaaschirenhans

ftaethestr . LL. Tel

Meiner werten Kundschaft
empfehle ich mich für in und
aufter dem Hause . 108287
Karl Hübner , Schneider,

Mühlstrahe 3III.

Fuhrwerke
aller Art , nimmt entgegen,
Spediteur Stcuernagel,

Mücke . 08823

§iiStlurle|tlii|
unter günstigen Bedingungen
zu Ostern ges. ? L»I Levk »,
Stadtsäle , Aardrrrz . 12769

Krftfticer .lange,
welcher das Svengler - und
Installateur -Handwerk er¬
lernen will , gesucht . [086»5
L . Mootz , Goetheftrafte 35.

8 mMLlr . 24, Ecke Nordanl.
schöne 4-Limm .-^ . mit allem
Zubeh . p. 1. Juli zu verm.

Versetzungshalber eine sch.
neu hergerichtete 4- Zl2amer-
WohatiRg mit Balkon , Man-
sarden -Zimm ., Bletchplatz u.
Gurtenanteil z. 1. Mai oder
später z. vermieten . Näheres

Kaiser -Allee 60 p . 2700

Mllhl . Zmiiltt mieten!
Stciuftrafte 51p . 2773

\ leiden  n . dgh
Lagerraum oder Werkstatt
zu vermieten . 08792

Näheres Neustadt 13.

v . ZlWmvrmL» 2, Neue Bäue.
Bau - Möbel u.Kunst -Schrein.

Ein braver Junge , der
Lust hat , die Kunst - u . Han-
delsgärtnerei zu erlernen,
kann eintreten . Friedrich
Georg , Kunst- und Handels¬
gärtner , Seltersw . 41. 2692

\ 3 Zimmer  j  5 -ZimM.-Wohn.
Sine3-ZiM.ttWhniiilz
5it vermlercn. 12482

Selterswea 65.
3 -Zim .-Wohn . m. Zubehör
sof. od . später zu vermieten.
Wilbelmstrafte 49II . [2661
Sch . neu herger . 3 -Zimmcr
Wobu . m . Gas u . all . Zub.
z. verm . Wolsttr . 21 . 108810
Schöne 3 -Zimmerwohnung
mit Gas , elektrisch . Licht und
Zubehör zu vermieten . [« «,
Näh . Bahnhofstrafte 26 H.
3 -Zim .-Wohn . ankl .Familie
Borderh . baldigst zu vermiet.
Lud wigsp lall 4 . 08835

Vermietungenö Zimmer

P 7 Zimmerei
7 -Zimmerwobnung mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zum 1. Juli z. verm.
2187) Ludwigstrafte 45.

| 6 Zimmer ~™
Hosmann -trafte 7 . Part . m
S-Zimmerwohnnng per sofort
zu vermieten . Näh . 1. Stock.

Mtephanntraße 15  IS
schöne 6 - Ztmmerwobnung
mit Zubehör , groft . Veranda
und Garienanteil zu verm.
27D ! Näheres im 3. Stock.
Binmarckutr 38 , II St.
6 - Zimmer - Wohnung mit
Bad ver sofort oder bis zum
1. Juli zu , vermieten . [1028

Näheres Löberstraftc 10.
1075) 1 . Gt ., 6-Z .-W .. Gas . eL
Licht , reichl . Zubeh ., Garten-
anl .. Rleichpl . u . gr . Trockenb.
ver sos. z. vern> . Bleichstr . 32.

geichoft nebst allem Zubehör.
Ecke Landgrasenstrafte und
Branqasse per 1. Juli evtl.
Ruch früher zu verm . Näh.
Lö berftr . W ,VUd .Welqel m
Bahnbofstr . 60 II , wegzugsh.
schöne 6-Z.-W . , nciiöcraer .,
BleichvL u. Gartenant . z. v.
Näh . « 1»l . ck. Ve,t -Lnl . lS.

Büßllhvfstr.48,1.Storf,
ist eine 5 - Zimmer Wob-
nung nebst 2 Mansarden¬
zimmer dazu gehörend , per
sofort od . 1. Juli zu verm . [2687
Näheres Bahn hvsit r . 50 l.
Noonstrafte 18 , 20 u . 22
je 5 -Zimmer -Wohnung mit
Zubehör , Bad rc . sofort od.
später zu vermieten . Näh.
Groft . Steinwcg 201 . 2686

5-Zimmerwühmmg
^varterre und 1. Stock

nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet . Karl Iffa' komesinz,
1848)_ Kaiser -Allee 14 Hth.

Ederstrafte 5
Schöne 5 -Zimmerwohuung
mit Gartenanteil,Bleichplat;
und Trockenhalle auf den 1.
Juli 1916 zu vermieten . 0 ?«?
'̂ " 1 Sch . 5-Z .-W . m. Gas u . el.
Licht z. ve r miet . Schillerst r . 9
5 -Zim . -W ., Part ., p. sos. zu
ver «i. B leich  ft ra fte 33 . 2770

08828 Moltkerstafte 22.
5 -Z . »Wobnuna , I. Stock , sof.
oder später zu vermieten.

- - ~ l
4 Zimmer  j

4-3iin.-Wüli!!.^ V !!

Zimmer

vum 1. Juli gesucht . SchriftL
Angeb . m. Pretsang . u. 2751
an den Gieft . Anz . erberen.
Wefcumsg , bestehend a. 4'Zim .,
u . Zubehör , möglichst nahe d.
Bahn v .kLKausmannsfmnilie
p. 1. Juli z. mieten gesucht.
SchriftL Angeb . u. 2776 an die
Geschäftsstelle d. Gieft . Anz.
Kleine Familie (1 Kind ) sucht
3 -Zimmerwodunng eventL
Mansarde mit 4 Zimmern.
Schristl . Angebote unt . 08825
an den Gies ^ Anz . erbeten.
Einz . ält . Dame sucht schöne
3 -Z . -W . mit Zubeh . in der
Nähe d. Elektr ., per 1. Juli.
Schristl . Ang . mit Preisang.
u . 08770 a . d. Gieft . Anz . erb.

Tnifelslustgärtchen !)
eine 2 - Zimmer - Wobnuna j
mit Laden sofort zu verm.
diäher . Selteröwcg 30 . 2149

sucht zwei schön
möbl . Zimmer.

Schristl . Angebote unt . 08827
an den Gieft . Lluz . erbeten.

Ilclter . Mädchen
aber SNsMngW Freu
für einige Zeit zur Führung
des HansbalteS von zwei-
älteren Damen gesucht . I*578

Näheres Wcferstrafte 2.

Leere Kisten
hat abzugeben 2775
Gg . Wallenfels , Marktpl .21. j Flnß-u.Seesische

Geschnittenes
M r e n 3$ Ss© Sa
zentnerweise abzugeben . [558S

I . M . Sch- lh-f
' " I Alte Türcn u . Fenster Lelephoa 119. - Prompter
z. verk . Frankfurter -«otr . 2S . Versand nach auswärts . ["

Ein tüchtiges ebrlicpes
Mädchen sofort gesucht.
087851 Näh . Walltorstr . 14.

BraveS . junges

ft'ir vormittags gesucht . 12750
Steinstraße 51 I.

Mteisen,LKnrven,Kirochen,
Papier , Kupfer . Messing,
Zink . Zinn . Blei her 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenweg 32.
FranhfsrMH . (W .) T . 4904 (T ).
o"7̂ ) Lite » 2 »nv nnä Blei kauft
Joitaaaes Znfall ,Wolkartjaas.
086271 Ich kaufe verschied , alte

getrsgeileLWêW '°
Preise . Postkarte genügt.
M . Torenski , Walltorstr . 25.

RsißiSiB
27«688|
s. Küchen - u . alle Hausarbeit
auch zeitweise für etwas
Gartenarbeit gegen guten
Lohn u. gute Bchandlg . ges.

6ustav Schilling,
Walldorf , b. Frankfurt a . M.

Geraum . 2 - Zimmerw . mit
Gas u . abgeschl . Korridor z.
verm . Krofdorserftr . 2 . M

Ein ordentliches

iungeä Dmsirliidcheit
für sofort gesucht . 2774

Plockftrafte 9 im Laden.

Em Herr gesucht)
=w\ 9 rinn **» vnrh«  mQ„f, <od. Dame) an jed. Ort zum
7 >LZimmer, . Kaei »,mZull Alleinverkauf f. neuen , ichun.
sos. o. tva t. z.verm . Bleichstr .12 h[[L Kon %nmSL, ^ i.  Jeder ist

Käufer ! BislOOMk . wöchentl.
Verdienst . Ohne Mühe , ohne
Risiko . Auskunft und Muster
gratis . A. Sttohr , Hambnsn 2ö.
CIpiss ©rnihsiraBe 42. 12740

Bahnholait *. 68, sch., geraum.Z-Z.-W.  m.Gas z.verm. Näh.
Hinter der Wesi -Ani . 15. 08831

\ "Verschiedene  !
2696] 5 u . 6 -Zimmer -Woh-
nung mit allein Zubehör per
1. Juli zu vermieten.

Näheres Ludwigstrafte 28.
W . Eeipp UI.

Tüchtiges Mädchen
nicht unter 17 Jahren f. ein¬
fachen Haushalt sofort ge¬
sucht. Zu melden West -Au¬

la gc 51 p . 08832

Ein Lnusiniidihtn MS
ges . Wesi -Aalage 23 I . 08884

5 - Zim . - Wohn.
mit Zubeh . u . Gartenanteil
z. verm . evtl . sof. zu beziehen.
Desgl . Lagerräume sofort
beziehb . 2^ 6. WaSItoratr . TBp.

(2667)
Stoonntraße 22 | I.

5-Zimtnerwohnung,
Noonftrafte 18 p . u . 1. St.

je 5-Zimmerwohnungen,
Nodbeimcr - Strafte 41 p.

4-Zimmerwohnung
zu verrn . Näheres Grofter
Steinweg 20 1._ 2036
Sch 8-Lmnrerv . m . Zubeh . u.
e. üfoisarfleaw . v. 3 Zimmern
per sofort zu vermieten . 95

Näb . Marbnrg Str .24 . [ EoBleichstrafte 31 , 1. Etage.

Ul

®r
für sofort gesucht . [2568

H.Schaffstaedt,Gl.in.b.H.

m
für Feldarbeit gesucht . [2744

Landwirtschaftliches Institut
Senkenbergstrafte

Tüchtiger

Bereifen
für dauernde Arbeit gesucht.

Hehr.Pietz::Cioarreti-FabfHt
27521 Frankfurter Str . 60

Pförtner
gesucht . 27718

Dicdizininche Klinik.

(Invalide)
guten

sucht Vertrauens¬
posten . Schristl . Angeb . unt.
08767 an d. Gieft . Anz . erb.

tap Mann isr
Zeugnissen sucht Vertrc

Junzrr Schncidrr
welch , seine Prüfung bestand,
hat , sucht in Gieften Stellung
bei einem Herren u. Damen¬
schneider . Eintr . nach Ostern.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle d. Gieft . Anz . 08769

Tüchtige Haushälterin
sucht Stellung bei älterem
Herrn od. frauenl . Haushalt.
Schristl . Arlgeboie unt . 08661
an d. Gieftener Zinzeig . erb.

Gebrauchte gut erhaltene

Natianal-KßißrikMe
zu kaufen gesucht . Schrift¬
liche Angebote unt . 2624 an
den Gieftener Anzeiger erb.

Gut erhaltene gebrauchte

Schrkibmaschine
zu kaufen gesucht . Schristl.
Angeb . u . 2622 a . d. Gieft . Llnz.

Gebrauchtes,guterhaltenes
Damcnfabrrad z. kauft ' ges.
Schristl .,-Angeb . unter 2768D
an die Geschäftsstelle des
Gieftener Anzeigers.

ülk 'i^
Briefe , £ e&chäitsbficher kaaft
zum Einstampfen . Papier¬
fabrik Gustav Hollstein,

Haiger . 08824
Ausländische Briefmarken,

sowie kleinere Briefmarken¬
sammlungen z. kaufen gesucht.
Schristl . Angeb . unter 2623
an den Gieftener Anzeiger.

Aaeh wähwad

d « A Krieges
erhalten Sie auf

Möbel «xnd Betten
W ohjmngaemrichtung.
Teppiche , Gardinen,

Herren-Anziige
Kinder Anzüge

gegen wöchentliche od
monatliche Bezahlung

bei
J . Ittsnemn , ßlesssn

Bahnhofstraße 29.
Pr achtk atal og 8 gratis.

0 ster ^ ier

u . ft asm
Reiche Auswahl

2631cm

MM - Imp
in allen Preislagen.

s J ?in }jW2pIcißfO

Einfache , dopp .u .araerikan.
Buch f ü hrusig

Stenographie. MaschinensckrelbeD,
alle Randeisrächer«>=>»

lehrt gründlich untorGarau-
tie eines sicheren Erfolges
Kermes IisSar-lHBütut
ließen , West -Anlage 51,

Bahnhöfai .raße 45.

Wir HA
Dir»! Herfnausi SteSngoetteR

Freitaa , 7 . April 1916,
abends 8 Uhr:

Volksprsisvl ValksprGlsnl
Ans vielseitiges Verlangen!

Wie einstim Mai
Posse mit Gesang und Tanz
in 4 Bildern von Rudolf
Bernauer nnd Rudolf Schau-
zer . Musik von Walter Kollo

und Willy Bredsckmeider.
Ende tOl/a Uhr.

Soldaten vom Feldwebel
abwärts zahlen bei allen
Borstellungen lauster bei
Bolksvortlellunge » )aus2 . und
3. Sperrsitz nur halbe Preise.
W
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